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Wenn einer eine
Reise macht,
dann kann er –

oder auch sie – etwas er-
leben. Aber bevor es so
weit ist,
braucht
man den
entspre-
chenden
Koffer. Die
Bekannte ist
eine begeis-
terte Urlau-
berin. Daher hat sie auch
eine Auswahl an Koffern
im Keller, darunter schon
einige rechte alte und
sehr schwere Exemplare.
Da das Gewicht des Kof-
fers gerade für eine Frau
nicht unerheblich ist,
wurden vor der nächsten
Reise die leeren Koffer ge-

wogen. Weil die vorhan-
denen ihrer Meinung
nach zu schwer waren,
wurde ein neuer gekauft,
aber nicht ohne vorher
das Leergewicht zu ermit-
teln. Die Auswahl fiel auf
einen, der außerdem
noch vier Rollen hat.
Denn das, so hatte die
Frau festgestellt, ist eine
große Erleichterung. Als
sie nun mit der Bahn
zum Flughafen fuhr, war
sie zufrieden. Im Zugab-
teil hatte sie einen güns-
tigen Platz ergattert.
Günstig, weil sie ihren
Koffer nicht in die Ablage
hieven musste, sondern
vor sich stellen konnte.
Plötzlich bremste die
Bahn, die Frau sah von
ihrer Lektüre auf und
einen Koffer an sich vor-
beisausen – zum Geläch-
ter der anderen Fahrgäs-
te. Tja, vier Rollen rollen
halt besser als zwei.

Am Montag (4.
März) zwischen 18.30
und 23 Uhr warf ein
unbekannter Täter in der
Franz-Hitze-Straße die
Scheibe der Terrassentür
eines Hauses ein. An-
schließend stieg er in das
Haus ein und durch-

suchte die Räume, be-
richtete die Polizei. An-
gaben zum Diebesgut
liegen noch nicht vor. Es
entstand ein Sachscha-
den von rund 1000 Euro.
Sachdienliche Hinweise
erbittet die Polizei Dül-
men, 0 25 94/79 30.

Am Samstag (9.
März) besteht wieder die
Möglichkeit, Altkleider
abzugeben. Darauf
macht die Kolpingsfami-

lie Nottuln aufmerksam.
Die Annahmestelle be-
findet sich wie gewohnt
von 9 bis 12 Uhr auf
dem Stiftsplatz.

Am kommen-
den Samstag (9. März)
lädt das Familienzent-
rum St. Gerburgis, Witt-
geistkamp 6, alle interes-
sierten Eltern mit ihren
Kindern in der Zeit von
14.30 bis 17 Uhr zu
einem Tag der offenen
Tür in das Familienzent-
rum ein. Die Besucher
erwartet ein buntes Pro-
gramm: Bewegungsange-
bote, Cafeteria, Schmin-
ken, Verkauf von bemal-
ten Blumentöpfen, Kne-
te, Experimentieren in
der Forscherwerkstatt

und viele weitere Ange-
bote sind für die großen
und kleinen Gäste vorbe-
reitet. Informationen der
Kooperationspartner des
Familienzentrums liegen
an diesem Tag ebenfalls
aus. Interessierte Eltern,
die ihr Kind im FZ St.
Gerburgis angemeldet
haben oder anmelden
möchten, erhalten einen
Einblick in die pädagogi-
sche Arbeit. Das Famili-
enzentrum St. Gerburgis
betreut Jungen und
Mädchen im Alter von
ein bis sechs Jahren.

Offen für Fördermitglieder
Komitee für Städtepartnerschaft erweitert Basis / 2014 Jubiläum mit St. Amand-Montrond

Von Marita Strothe

Das Komitee für
Städtepartnerschaft der Ge-
meinde Nottuln e.V. steht ab
sofort nicht nur aktiven,
sondern auch Fördermitglie-
dern offen. Während ihrer
Jahreshauptversammlung
stimmten die Mitglieder am
Montagabend im Landgast-
haus Arning einer entspre-
chenden Satzungsänderung
zu. Fördermitglieder können
ihre Mitgliedsbeiträge (min-
destens 24 Euro) einem der
beiden Fachbereiche – St.
Amand-Montrond (Frank-
reich) oder Chodziez (Polen)
– zuordnen.

Auch nach der Satzungs-
änderung werden die akti-
ven Mitglieder des Komitees
wie bisher das operative Ge-
schäft erledigen. Die beiden
Fachbereiche werden weiter-
hin für die Gemeinde Not-
tuln die partnerschaftlichen
Kontakte pflegen, neue Kon-
takte anbahnen und vermit-
teln, alte Beziehungen unter-
stützen und so mithelfen,
die beiden Städtepartner-
schaften mit Leben zu füllen.

Beschlossen wurde ferner
eine neue Beitragsordnung,
wonach Kinder bis 14 Jahren
beitragsfrei sind. Jugendli-

che, Schüler und Studenten
bis 25 Jahre zahlen einen
Jahresbeitrag von 12 Euro
und aktive Erwachsene 18
Euro Mitgliedsbeitrag.

Entsprechend der geän-
derten Satzung wurden erst-

mals zwei Beisitzer in den
Vorstand gewählt. Die An-
wesenden übertrugen diese
Ämter Peter Bähr und Dirk
Randhahn. Bei den Neuwah-
len von Schatzmeister und
Schriftführer entschieden

sich die Mitglieder für die
Wiederwahl von Michael
Denter und Jürgen Hilgers-
Silberberg.

Zu Beginn hatten die An-
wesenden nach der Begrü-
ßung durch die beiden Vor-
sitzenden Günter Dieker
(Fachbereich St. Amand-
Montrond) und Robert Hüls-
busch (Fachbereich Chod-
ziez) der Neuaufnahme von
Renata Zaczmerek und Dirk
Randhahn zugestimmt. „Bei-
de sind schon seit über
einem Jahr im Fachbereich
aktiv“, freute sich Hülsbusch,
der außerdem Hella Panko-
ke, die ebenfalls Interesse an
einer Mitarbeit hat, begrüß-
te.

Die beiden Vorsitzenden
blickten in der Versamm-
lung nicht nur auf die ver-
gangenen Aktivitäten zu-
rück, sondern kündigten
auch die nächsten Termine
an. Der Fachbereich Chod-
ziez wird unter anderem
über Pfingsten nach Polen
fahren und der Fachbereich
St. Amand-Montrond bietet
Anfang August eine Fahrt
nach Frankreich an. Darüber
hinaus planen die Franzosen
bereits für 2014. Dann wird
die deutsch-französische
Städtepartnerschaft 30 Jahre
alt. „Der Hauptfestakt wird
am 21. Juni 2014 in St.
Amand stattfinden“, infor-
mierte Dieker.

Das Komitee für Städte-
partnerschaft der Gemein-
de Nottuln e.V. betreut die
beiden Städtepartnerschaf-
ten mit St.-Amand-Mon-
trond in Frankreich und
Chodiez in Polen. Die
Partnerschaft mit Frank-
reich wurde 1984 begrün-
det; 1992 folgte die Part-

nerschaft mit Chodziez.
Die organisatorische
Arbeit erfolgt in zwei
Fachbereichen. Der Fach-
bereich St. Amand wird
aktuell von Günter Dieker
geleitet ( 0 25 02/31 36),
der Fachbereich Chodziez
von Robert Hülsbusch
( 0 25 02/97 54). Die Ver-

tiefung der freundschaftli-
chen Beziehungen zwi-
schen den Menschen der
Partnerstädte erfolgt unter
anderem durch die Förde-
rung von Austauschpro-
jekten für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene.

Zum 9. Mal: Tauschen statt kaufen
Kolping, A&QUA und Lokale Agenda laden am 16. März in die Mensa

Am 16. März
(Samstag) findet der 9. Not-
tulner Warentauschtag in
der Mensa des Gymnasiums
statt. Routiniert blicken
Ursula Thelen, Vorsitzende
der Kolpingsfamilie, und Ul-
rich Beike, Geschäftsführer
der A&QUA gGmbH, diesem
Ereignis entgegen. Wie in
den vergangenen Jahren or-
ganisieren Kolpingsfamilie
und A&QUA diese Tausch-
börse zusammen mit der Lo-
kalen Agenda 21 der Ge-
meinde Nottuln.

„Vieles, was in Kellern, Ga-
ragen und auf Dachböden
schlummert und für die Be-
sitzer bloß noch Ballast be-
deutet, kann für andere
noch nützlich und von Wert
sein. So fällt es leicht, sich

von Dingen zu trennen, die
man selbst nicht mehr ge-
braucht, die aber für den
Wertstoffhof zu schade sind.
Müll zu vermeiden und der
Wegwerfmentalität ent-
gegenzuwirken, sind das ge-

meinsame Ziel der Organisa-
toren“, berichtet Gabriele
Mense-Viehoff, Agenda-Be-
auftragte.

Gut erhaltene Sachen kön-
nen am 15. März (Freitag)
von 15 bis 18 Uhr in der

Mensa des Gymnasiums ab-
gegeben werden. Die Gegen-
stände werden geprüft und
thematisch sortiert. Am 16.
März (Samstag) von 10 bis
13 Uhr ist dann die Mensa
für alle Privatpersonen ge-
öffnet. „Händler haben kei-
nen Zutritt“, so das Organisa-
tionsteam. Jeder Besucher
kann mitnehmen, was ihm
gefällt. Alle Waren, die bis 13
Uhr keinen neuen Besitzer
gefunden haben, werden an-
schließend durch die
A&QUA weiterverwertet.

Weitere Auskünfte gibt es
donnerstags im Agenda-Bü-
ro der Gemeinde (Gabi Men-
se-Viehoff, 0 25 02/9 42-
1 06) oder bei der Kolpings-
familie (Ursula Thelen,

0 25 02/ 82 38).

„Muttis Kinder“.
Das klingt sehr artig. Aber
dieses Adjektiv passt bei den
drei Vollblutkünstlern Clau-
dia Graue, Christopher Nell
und Marcus Melzwig defini-
tiv nicht! Sie gelten als
schrilles Trio, das nicht nur

mit einer Show voller akusti-
scher Überraschungen auf-
wartet, sondern auch mit
einer riesigen Portion Hu-
mor.

Dem Verein „Kunst & Kul-
tur Nottuln“ ist es gelungen,
die drei für die Bühne im Fo-
rum des Gymnasiums zu en-
gagieren, wo sie am Samstag
(9. März) um 20 Uhr zu hö-

ren sein werden.
„Muttis Kinder“ präsentie-

ren Rock und Pop, Klassik
und Jazz. Und das ganze ge-
paart mit Perfektionismus
und genialer Improvisa-
tionskunst. Und das hat
schon vielen Jurys gefallen,
so dass die drei zum Beispiel
sowohl den „Publikums-
preis“ als auch den „Jury-
preis“ in der Kategorie Co-
medy beim Internationalen
A-capella-Wettbewerb in
Graz 2010 bekamen. Ganz
Europa ist ihre Bühne und
sogar nach Taiwan hat es
„Muttis Kinder“ schon ver-
schlagen. Am Samstag (9.
März) sind sie in Nottuln zu
Gast. Karten dafür gibt es
noch für 13 Euro im Vorver-

kauf in der Stiftsbuchhand-
lung Maschmann, für 15
Euro an der Abendkasse
oder kostenlos heute zu ge-
winnen. Die Lokalredaktion
Baumberge der Westfäli-
schen Nachrichten verlost
drei mal zwei Eintrittskarten

an die schnellsten Anrufer:
Wer heute (Mittwoch) um
Punkt 10 Uhr (nicht eher)
die Telefonnummer 0 25 02/
94 18 74 wählt und zu den
ersten drei Anrufern gehört,
bekommt jeweils zwei Ein-
trittskarten für das Gastspiel.

Schrilles Trio
mit viel Humor

Kartenverlosung für „Muttis Kinder“

Ob Kaffeegeschirr oder
Werkzeug, ob Bilderrah-
men oder Lampen, Töpfe
oder Fotoapparate, Gläser
oder funktionierende
Elektrokleingeräte: Alle
Gegenstände, die ohne
großen Aufwand transpor-
tiert werden können, gut
erhalten und gebrauchsfä-
hig sind, können für den
Warentauschtag abgege-

ben werden. Sperrige
Gegenstände wie zum Bei-
spiel Möbel können auf
einem Kontaktzettel an
einer Pinnwand angebo-
ten werden. Nicht abgege-
ben werden dürfen Klei-
der, Vorhänge, Gardinen,
Schuhe, Bücher, Videokas-
setten, DVDs oder PC-
Spiele, Fernsehgeräte, Mo-
nitore und Problemstoffe.

Junge Frau
fährt gegen
Militär-Lkw
Unfall auf der A 43

Bei einem
schweren Verkehrsunfall auf
der A 43 bei Nottuln ist am
Montagabend (4. März) eine
27-jährige Frau aus Köln
schwer verletzt worden. Wie
die Autobahnpolizei Müns-
ter mitteilte, ist die Kölnerin
kurz vor der Anschlussstelle
Nottuln (Fahrtrichtung
Münster) vermutlich aus
Unachtsamkeit ungebremst
auf den vor ihr fahrenden
britischen Militär-Lkw auf-
gefahren.

Durch die Kollision
schleuderte das Fahrzeug
über beide Fahrstreifen und
kam erst in der Mittelschutz-
planke zum Stehen. Der 22-
jährige Fahrer des Lkw blieb
unverletzt. Sein 43-jähriger
Mitfahrer zog sich eine leich-
te Beinverletzung zu.

Der Motor des verunfall-
ten Fahrzeugs der jungen
Kölnerin entzündete sich
und musste gelöscht wer-
den. Da der Unfall auf der
Fahrbahn in Richtung
Münster geschah, rückte die
Feuerwehr Dülmen zum
Einsatzort aus.

Für die Dauer der Fahr-
bahnsäuberung war die A 43
in Fahrtrichtung Münster
komplett gesperrt worden.
Der Sachschaden beträgt
rund 10 000 Euro.

Autorenlesung
mit Dieter Klein

Der Heimat-
verein Schapdetten lädt am
Donnerstag (7. April) zur
Autorenlesung mit Dieter
Klein ein. Er wird aus sei-
nem Buch „Auf Rattenjagd“
lesen. Beginn ist um 19.30
Uhr im Hotel „Zur alten
Post“. Der Eintritt ist frei.

Sigrid Bürger
Textfeld
WN, 6. März 2013



